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Ärztliche Weiterbildung Kriterien gültig ab 1.8.2004   für Ärzte, die ab 2004 mit ihrer Weiterbildung beginnen Autor: S. Sulz CIP München 
Stand 5.7.2004 
WB-Inhalt Zusatzbezeichnung 

Psychotherapie 
FA Psychosomatische 
Medizin 

FA Psychiatrie und 
Psychotherapie  

FA Kinder- und 
Jugendpsychiatrie und –
psychotherapie 

Theorie 100 240 100 100 Stunden 
 Entwicklungspsychologie (lern- 

und tiefenpsychologisch) 
Psychodynamische Theorie Grundlagen der Psychotherapie Grundlagen der 

Psychotherapie 
 Persönlichkeitslehre Entwicklungspsychologie, 

Bindungstheorie 
Allgemeine Neurosenlehre Allgemeine Neurosenlehre 

 Psychopharmakologie Psychotraumatologie Spezielle Neurosenlehre Spezielle Neurosenlehre 
 Neurosenlehre Psychopathologie, Nosologie Entwicklungspsychologie  Entwicklungspsychologie 
 Tiefenpsychologie Neurosenlehre, 

Persönlichkeitslehre und 
Psychosomatik 

Persönlichkeitspsychologie Entwicklungspsychopathologie 

 Lern-und Sozialpsychologie Sozial-, Lernpsychologie, 
Verhaltenslehre  zur 
Pathogenese und Verlauf 

Lernpsychologie Verhaltenstherapie 

 Psychodynamik der Familie und 
Gruppe, incl. System. Konzepte 

Testverfahren und 
Verhaltensdiagnostik 

Tiefenpsychologie Theorie und Therapie in der 
Psychosomatik 

 Psychopathologie Dynamik der Paarbeziehungen, 
der Familie und der Gruppe 
einschließlich systemische 
Theorien 

Dynamik der Familie und 
Gruppe 

10 Stunden Seminar 
psychiatr.psychotherap. 
Konsil- und Liaisonarbeit und 
Supervision 

 Grundlagen psychiatrischer und 
psychosomatischer 
Krankheitsbilder 

Theoret. Grundlagen der 
Psychotherapiemethoden (TP, 
VT) 

Gesprächspsychotherapie  

 Einführung in die Technik der 
Erstuntersuchung (VT: 
Verhaltens-, Funktions- und 
Bedingungsanalysen als 
Grundlagen für Erstinterview, 
Therapieplanung und -
durchführung 

Konzepte der Bewältigung von 
somatischen Erkrankungen, 
Technik der psychoedukativen 
Verfahren 

Psychosomatik  

 Psychodiagnostische 
Testverfahren (VT: zusätzlich 
Verhaltensdiagnostik) 

Prävention, Rehabillitation, 
Kriseninervention, Suizid- und 
Suchtprophylaxe, 
Organisationspsychologie und 
Familienberatung 

Entwicklungsgeschichtlich, 
lerngeschichtliche und 
psychodynamische Aspekte von 
Persönlichkeitsstörungen, 
Psychosen, Süchten und 
Alterserkrankungen 

 

 Indikation und Methodik der    



Autor: S. Sulz CIP München Stand 5.7.2004 

psychotherapeutischen 
Verfahren 

Therapien Tiefenpsycholog.: 
15 Stunden Fallseminar und  
120 Stunden Therapie, davon  
3 abgeschlossene Fälle 
 
verhaltenstherapeutisch: 
120 Stunden Therapie, davon  
3 abgeschlossene Fälle 
 

1500 Stunden Behandlungen 
und Supervision nach jeder 4. 
Stunden bei mindestens 40 
Patienten aus dem gesamten 
Krankheitsspektrum mit 
besonderer Gewichtung der 
psychosomatischen 
Symptomatik unter Einschluss 
der Anleitung zur Bewältigung 
somatischer und 
psychosomatischer 
Erkrankungen und Techniken 
der Psychoedukation 
 

240 Therapiestunden mit 
Supervision nach jeder 4. 
Stunde in einem 
wissenschafltich anerkannten 
Verfahren im gesamten Bereich 
psychischer Erkrankungen incl. 
Sucht, bei denen die 
Psychotherapie im Vordergrund 
des Behandlungssprektums 
steht, z. B. Patient mit 
Schizophrenie, affektiven 
Erkrankungen, Angst- und 
Zwangsstörungen, 
Persönlichkeitsstörungen und 
Suchterrkankungen 

240 Therapiestunden mit 
Supervision nach jeder 4. 
Stunde in einem 
wissenschafltich anerkannten 
Verfahren im gesamten 
Bereich psychischer 
Erkrankungen incl. Sucht, bei 
denen die Psychotherapie im 
Vordergrund des 
Behandlungssprektums steht. 
 

  10 Fälle Durchfüfhrung 
supportiver und 
psychoedukativer Therapien bei 
somatisch Kranken 
10 Kriseninterventionen unter 
Supervision 
20 Fälle psychosomatisch-
psychotherap. Konsiliar- und 
Liaisonarbeit 

10 Stunden Seminar und 6 
Behandlungen unter 
Supervision in 
Kriseninterventionen, 
supportive Verfahren und 
Beratung 
10 Stunden Seminar in 
psychiatrisch-
psychotherapeutischer Konsil- 
und Liaisonarbeit unter 
Supervision 

Kenntnisse in Therapien unter 
Einschluss der 
Bezugspersonen, davon  
5 Doppelstunden 
Familientherapie,  
10 Behandlungsstunden 
Krisenintervention unter 
Supervision, 
 8 Behandlungsstunden 
supportive Psychotherapie 
unter Supervision 

Supervision 1 zu 4 1 zu 4 1 zu 4 1 zu 4  
Balint 
(tiefenpsych
olog.)-IFA 
(verhaltenst
her.) 

20 Doppelstunden 35 Doppelstunden 35 Doppelstunden 35 Doppelstunden 

Selbsterfahr
ung 

Tiefenpsycholog.: 
75 Stunden 
Einzelselbsterfahrung oder 50 
Doppelstunden 
Gruppenselbsterfahrung 
Verhaltenstherapie: 
50 Doppelstunden Einzel- bzw. 

150 Stunden 
psychodynamische Einzel- und 
70 Doppelstunden 
Gruppenselbsterfahrung  
oder:  
70 Doppelstunden VT-
Selbsterfahrung einzeln oder in 

150 Stunden Einzel- oder 
Gruppenselbsterfahrung in 
einem wissenschaftlich 
anerkannten Verfahren 

150 Stunden Einzel- oder 
Gruppenselbsterfahrung in 
einem wissenschaftlich 
anerkannten Verfahren 



Autor: S. Sulz CIP München Stand 5.7.2004 

Gruppenselbsterfahrung der Gruppe 
Entspannung
s-verfahren 

    

1. 16 Stunden PMR oder AT oder 
Hypnose 

16 Stunden PMR oder AT oder 
Hypnose 

16 Stunden PMR oder AT oder 
Hypnose 

16 Stunden PMR oder AT oder 
Hypnose 

2. 16 Stunden PMR oder AT oder 
Hypnose 

16 Stunden PMR oder AT oder 
Hypnose 

16 Stunden PMR oder AT oder 
Hypnose 

16 Stunden PMR oder AT oder 
Hypnose 

Zweitverfahre
n 

Gibt es so nicht mehr Gibt es so nicht mehr Gibt es so nicht mehr Gibt es so nicht mehr 

Weiteres 10 dokumentierte und 
supervidierte 
Erstuntersuchungen 

100 dokumentierte und 
supervidierte Unersuchungen 
(Anamnese, Befund, 
Testdiagnostik, 
Verhaltensanalyse oder analyt. 
Erstinterview) 

  

 12 Monate Weiterbildung in 
Psychiatrie und Psychotherapie 
bei einem mindestens für zwei 
Jahre befugtenWeiterbilder 
oder: Prüfung 

   

WB-Inhalt Zusatzbezeichnung 
Psychotherapie 

FA Psychosomatische 
Medizin 

FA Psychiatrie und 
Psychotherapie  

FA Kinder- und 
Jugendpsychiatrie und –
psychotherapie 

 


